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Staffelübergabe im Weintourismus in Mainz und Rheinhessen: Ellen Kneib übernimmt Projektleitung Weintourismus bei der Rheinhessen-Touristik

[bookmark: _GoBack]Mainz/Rheinhessen 23.01.2026 - Zum 1. Januar 2026 übernimmt Ellen Kneib die neu geschaffene Position der Projektleiterin Weintourismus bei der Rheinhessen-Touristik GmbH. Mit der Personalentscheidung setzen die Akteur:innen in Mainz und Rheinhessen einen weiteren Meilenstein in der strategischen Weiterentwicklung des Weintourismus. Ziel ist es, die vielfältigen Aktivitäten in der Region künftig stärker zu bündeln, gezielt weiterzuentwickeln und schlagkräftig im nationalen wie internationalen Markt zu positionieren.

Die neue Stelle ist Teil einer strukturellen Neuaufstellung des Weintourismus in Mainz und Rheinhessen, die auf Empfehlungen eines externen Strategie-Gutachtens anlässlich des Jubiläums „15 Jahre Great Wine Capitals Mainz/Rheinhessen“ basiert. Die neue Struktur, die auch die Aufgaben der bisherigen Geschäftsstelle der „Great Wine Capital Mainz/Rheinhessen“ umfasst, startet zum 1. Januar 2026.

Bündelung, Vernetzung und Qualitätsentwicklung
In ihrer neuen Funktion wird Ellen Kneib künftig die weintouristischen Aktivitäten in Mainz und Rheinhessen koordinieren und weiterentwickeln. Ein zentraler Schwerpunkt liegt zunächst auf dem Aufbau und der Etablierung von Netzwerkformaten in der Region. Ziel ist es, die weintouristischen Akteur:innen – von Weingütern über Vinotheken, Gastgeber:innen und Erlebnisanbieter: innen – insbesondere in den Bereichen Marketing, Erlebnisvertrieb, Datenmanagement und Produktgestaltung zu stärken und wettbewerbsfähig aufzustellen.
Ein weiterer Fokus liegt auf der konsequenten Weiterentwicklung der Qualitätsmarke „Rheinhessen AUSGEZEICHNET“. Diese soll künftig noch stärker als Qualitätsversprechen und Orientierung für Gäste dienen und zugleich gezielt sogenannte „Schaufensterprodukte“ für das touristische Marketing hervorbringen. Für das Jahr 2026 ist vorgesehen, neben Vinotheken und Weinfesten erstmals auch Betriebe der Weinhotellerie auszuzeichnen. Die Weiterentwicklung erfolgt unter Einbindung der bestehenden Kompetenzen und Strukturen im Netzwerk, u.a. in den Teams der Rheinhessen-Touristik und dem Rheinhessenwein.
Darüber hinaus wird Ellen Kneib dafür Sorge tragen, dass relevante weintouristische Angebote im touristischen Marketing für Mainz und Rheinhessen sichtbar und wirksam positioniert sind. In diesem Zusammenhang übernimmt sie auch die Funktion des Local Coordinator im internationalen Netzwerk der Great Wine Capitals (GWC) für Mainz/Rheinhessen. Ziel ist es, den Wissenstransfer aus dem globalen Netzwerk noch stärker in die Region zu tragen und für die heimischen Akteur:innen nutzbar zu machen.

Staffelübergabe im Great Wine Capitals-Netzwerk
Mit der neuen Struktur ist zugleich eine Staffelübergabe verbunden. Elke Höllein beendet ihre Tätigkeit als Geschäftsführerin und Local Coordinator von Mainz/Rheinhessen im Great Wine Capitals-Netzwerk zum Jahresbeginn 2026. Seit dem Beitritt von Mainz und Rheinhessen als deutsches Mitglied des internationalen Netzwerks hatte sie diese Funktion inne und war maßgeblich an der Aufnahme von Mainz und Rheinhessen sowie am Aufbau und der Entwicklung des regionalen Netzwerks beteiligt.
In ihrer Amtszeit wurden unter anderem zwei Jahreshauptversammlungen und ein internationales Mid-Term-Meeting mit Vertreter:innen aller elf Mitgliedsstädte in Mainz und Rheinhessen ausgerichtet. Zudem verantwortete sie die Durchführung von 19 Wettbewerben um den „Best of Wine Tourism Award“, die Herausgabe entsprechender Weinführer-Publikationen sowie die kontinuierliche Kommunikation der Stärken der Weinhauptstadt Mainz und der Region Rheinhessen im internationalen Kontext.
Wirtschafts- und Weinbaudezernentin der Landeshauptstadt Mainz, Manuela Matz, würdigt das langjährige Engagement ausdrücklich. Elke Höllein habe das Netzwerk mit großem persönlichem Einsatz, fachlicher Kompetenz und internationaler Strahlkraft geprägt und damit eine wichtige Grundlage für die heutige Positionierung von Mainz und Rheinhessen geschaffen. Gerade die internationale Vernetzung und Sichtbarkeit seien ein wertvolles Fundament für die weitere Entwicklung des Weintourismus in der Region.

Enge Verzahnung von Stadt und Region
Die Neuaufstellung stärkt zugleich das Zusammenspiel von Stadt und Region im Weintourismus. Der Mainzer Oberbürgermeister Nino Haase betont: „Seit Beginn meiner Amtszeit ist mir die noch engere Verzahnung der Landeshauptstadt mit der Region ein besonderes Anliegen. Wir schlagen nun im weintouristischen Bereich ein neues Kapitel auf – mit der modifizierten strategischen Ausrichtung tragen wir gezielt dazu bei, den gemeinsamen Auftritt in diesem überaus wichtigen Bereich des touristischen Marketings zu bündeln und noch überzeugender aufzustellen – und unseren Bekanntheitsgrad weiter zu steigern. Für Marc André Glöckner, Geschäftsführer der mainzplus GmbH, ist die neue Struktur Ausdruck einer konsequent fortgeführten Zusammenarbeit, die sich in den vergangenen Jahren bereits in zahlreichen Bereichen bewährt hat – etwa in gemeinsamen Kampagnen, einer abgestimmten zukünftigen Webpräsenz und vielfältigen kooperativen Projekten. Durch die weitere Bündelung der Zuständigkeiten werde die gemeinsame Schlagkraft im Weintourismus nun nochmals erhöht und die partnerschaftliche Zusammenarbeit nachhaltig gefestigt.

Weintourismus als Zukunftsfeld der Weinwirtschaft
Auch aus Sicht der Weinwirtschaft eröffnet die Neuausrichtung große Chancen. Stefan Braunewell, Vorsitzender Rheinhessenwein e.V., sieht im Weintourismus ein zentrales Profilierungsfeld, insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen Herausforderungen der Branche. Weintouristische Angebote böten der Weinwirtschaft die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln, neue Zielgruppen zu erreichen und zusätzliche Wertschöpfung zu generieren – eine Chance, die durch die neue Struktur gezielt unterstützt werde.

Strategische Perspektiven für Rheinhessen
Christian Halbig, Geschäftsführer der Rheinhessen-Touristik GmbH, verweist auf die strategischen Potenziale, die mit der neuen Projektleitungsstelle verbunden sind. Künftig sollen verstärkt online buchbare, ganzjährig verfügbare Weintourismus-Erlebnisse vertrieben werden. Ergänzend setzt die Rheinhessen-Touristik auf eine intensivere Nutzung von Storytelling, den Ausbau der Zusammenarbeit mit Tour-Operatoren sowie eine gezielte Ansprache unserer relevanten Zielgruppen über crossmediale Kampagnen. Die enge Verzahnung von Wein-, Kultur-, Rad- und Wandertourismus stelle dabei einen klaren Wettbewerbsvorteil für Rheinhessen dar, auch im internationalen Kontext.

Fachliche Expertise und internationale Erfahrung
Ellen Kneib bringt für ihre neue Aufgabe fundierte fachliche Qualifikationen mit. Sie war rheinhessische Weinmajestät 2018/19 und arbeitete zuletzt im Kompetenzteam Weintourismus Baden, einem Zusammenschluss von Tourismus- und Weinbauverband in vergleichbarer Struktur. Neben ihrem Studium im Weinmarketing und eigener Forschung im Bereich Weintourismus sammelte die 28-Jährige internationale Erfahrungen bei renommierten Weingütern.
Mit der Besetzung der neuen Projektleitungsstelle setzen Mainz und Rheinhessen ein klares Signal für die Zukunft des Weintourismus – strategisch gebündelt, partnerschaftlich getragen und konsequent auf Qualität, Sichtbarkeit und Wertschöpfung ausgerichtet.
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